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Beschluss:  E3 1 
 2 
 3 
Weiterleitung an:  Juso-Bundeskongress, SPD-Bundestagsfraktion, SPD-Landesparteitag zur 4 

Weiterleitung an den Bundesparteitag 5 
 6 
 7 

Schutz der Schweinswalpopulationen 8 
 9 
Die SPD-Bundestagsfraktion soll sich dafür einsetzen, dass die Schweinswalpopulationen in der 10 
deutschen Nord- und deutschen Ostsee sowie ihre Habitate gemäß der EU-FFH-Richtlinie (Fauna-11 
Flora-Habitat Richtlinie 92/43/EWG) wirksam geschützt werden. Mindestens in den FFH-Gebieten 12 
muss die Einhaltung der Erhaltungsziele hinsichtlich dieser Spezies gewährleistet werden. 13 
 14 
Als schutzwirksame Maßnahmen empfehlen wir die folgenden: 15 
 16 

 Die Umsetzung des Rettungsplans für Ostseeschweinswale im Rahmen des 17 
Kleinwalabkommens ASCOBAN (Agreement on the Conservation of Small  Cetaceans oft he 18 
Baltic, North East Atlantic, Irish and North Seas); 19 

 in marinen Schutzgebieten Stellnetzfischerei zu verbieten; 20 
 Stellnetze durch umweltverträglichere Fischereimethoden zu ersetzen; 21 
 Eine Anlandungspflicht für Beifang; 22 
 in marinen FFH-Gebieten verzichtbare schallintensive Nutzungen zu verbieten (Explosionen, 23 

Ramm- und Baggerarbeiten, Seismik, Sonar und z. B. auch Speedboote); 24 
 eine Reduzierung des Schadstoffeintrages in Habitate und der Schadstoffkontamination von 25 

Nahrungsorganismen; 26 
 Strategien zur Vermeidung von Schiffskollisionen mit Meeressäugern zu etablieren; 27 
 risikominimierende Methoden der Munitionsbeseitigung im Meer weiterzuentwickeln und 28 

schnellstmöglich als Standard einzuführen um Explosionen im Meer zu ersetzen. 29 
 30 
Begründung: 31 
 32 
Schweinswale sind eine im Anhang II und Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführte besonders 33 
geschützte Art ( EU-Code 1351). Sie dürfen - laut FFH-Richtlinie - nicht gestört werden, der qualitative 34 
und quantitative Zustand ihres Bestandes im Schutzgebiet und außerhalb muss mindestens erhalten 35 
bleiben, ebenso wie ihre reproduktive Fitness und genetische Vielfalt damit auch die genetischen 36 
Austauschmöglichkeiten mit Beständen außerhalb des Gebietes möglich sind. Ihr Lebensraum darf 37 
nicht zerschnitten werden, muss in seiner ökologischen Qualität und Ausdehnung erhalten bleiben 38 
ebenso wie ihre natürliche Nahrungsgrundlage. 39 
 40 
In der Realität sind Kleinwale in Nord- und Ostsee stark bedroht durch Stellnetzfischerei sowie die 41 
Verschlechterung ihres Lebensraumes durch Unterwasserlärm, Baumaßnahmen, Sprengungen im 42 
Rahmen von Munitionsbeseitigung, Minderung der Wasserqualität und Nahrungsmangel. 43 
Insbesondere die Ostseeschweinswalpopulationen sind quantitativ an den Rand ihres 44 
Existenzminimums gedrängt. Wirkungsvoller Habitatschutz, vor allem in den Schutzgebieten, sowie 45 
die Einführung von wirksamen Schutzmaßnahmen sind dringend notwendig, um den Bestand der 46 
Spezies zu sichern. 47 

48 


